
ANZE IGE

VAL DI FIEMME — Die erste Entschei-
dung in der Kombination bei den Ju-
nioren-Weltmeisterschaften in der
italienischen Wintersport-Metropo-
le Val di Fiemme endete gestern am
späten Nachmittag mit einem viel
beachteten sächsischen Zweikämp-
fer-Festival. Dabei krönte der Wahl-
Klingenthaler David Welde vom SC
Sohland nach Platz zehn auf der
106-m-Schanze mit nur 95 Metern
seine furiose Aufholjagd über 10 Ki-
lometer mit der Bronzemedaille.

Auf die Frage, ob der Sachsen-Vie-
rer der Trainer Kerst Dietel (Klin-
genthal) und Frank Erlbeck (Chem-
nitz) bei der WM die Erben von Aus-
nahme-Kombinierer Eric Frenzel
aus Oberwiesenthal sind, antworte-
te Kerst Dietel mit einem Schmun-
zeln und Augenzwinkern: „Warum
nicht? Was die Jungs bieten, ver-
spricht, dass sie auf einem guten
Wege sind, in die Fußstapfen von
Eric Frenzel zu treten.“

Der 1,83 m große Sportsoldat Da-
vid Welde hielt dagegen in seiner be-
kannt bescheidenen Art den Ant-
wortball etwas flacher: „Im Moment
ist er für mich, für uns Junge ein Vor-
bild und Ansporn.“

Zu solcherlei lockeren Sprüchen
hatten die jungen Kombinierer im
Schneetreiben von Val di Fiemme
allen Grund. David Welde krönte
mit der Bronzemedaille sein sportli-
ches Husarenstück. „Bei der langsa-
men Neuschneespur waren die ers-
ten drei Runden knüppelhart. Aber
im Schlussabschnitt hatte ich für
den Zielsprint doch noch ein paar
Körner zuzusetzen“, freute sich der
Sohlander.

Nach Gold und Silber vor zwölf
Monaten in Liberec hat Welde nun-
mehr einen kompletten Medaillen-
satz und hofft, den in den beiden
nächsten WM-Entscheidungen
Sprint und Team weiter aufzusto-
cken. Aber auch die weiteren zwei
Sachsen-Kombinierer konnten sich
im Feld der 56 Athleten aus 18 Län-

dern prima verkaufen. Terence We-
ber aus Geyer wurde starker Achter.
Dominik Schwaar aus Sohland ver-
besserte sich nach Rang 32 im Sprin-
gen nach dem Lauf noch auf den 15.
Platz. Diese Leistungen machen Ap-
petit auf die weiteren Wettkämpfe
bei der Junioren-WM.

ERGEBNISSE: Kombination, 10 km: 1. Or-
ter (Österreich) 29:47,1, 2. Herola (Finnland)
+4,0 s, 3. Welde (Sohland) +32,3, … 7. Lange
(Kiefersfelden) 1:19,5, 8. Weber (Geyer)
+1:27,0, 15. Schwaar (Sohland) +2:19,2. Ski-
langlauf, Frauen, 10 km (klassisch): 1. Ha-
gen (Norwegen) 29:18,4 Min., 2. Aymomier
(Frankreich) +15,4 s, 3. Schicho (Schliersee)
+30,3. Männer, 15 km (klassisch): 1. Niska-
nen (Finnland) 38:26,6, 2. Ustjugov (Russland)
+17,4 s, 3. Rundgreen (Norwegen) +27,7, … 7.
Wick (Zella-Mehlis) +1:15,4.

Frenzel-Erbe holt Bronze
Der Wahl-Klingenthaler
David Welde aus Sohland
hat bei der Junioren-WM
im Skisport in der Kombi-
nation die erste deutsche
Medaille geholt.
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Die erfolgreichen sächsischen Kombinierer: Terence Weber, Dominik Schwaar
und David Welde (von links). FOTO: WERNER BACHE

FREESTYLE

Last-Minute-Ticket
für Skifahrer Mayr
FRANKFURT/MAIN — Freestyle-Skifah-
rer Bene Mayr aus Unterhaching
darf nun doch zu den Olympischen
Winterspielen reisen. Der Ski-Welt-
verband FIS stimmte nach einer In-
tervention von Mayr und dem Deut-
schen Skiverband (DSV) gestern ei-
ner Vergrößerung des Starterfeldes
zu, der 24-Jährige erhält dadurch ei-
nen der zusätzlichen internationa-
len Quotenplätze. Die nationale
Norm hatte er ohnehin erfüllt. Mayr
hatte über einen Anwalt interve-
niert und eine Ungenauigkeit im Re-
glement des Ski-Weltverbandes, der
die internationalen Quotenplätze
festlegt, geltend gemacht. Der Deut-
sche Skiverband (DSV) hatte an-
schließend unmittelbar bei der FIS
gegen die Quotenvergabe für die
Freestyle-Disziplin Slopestyle pro-
testiert. „Bene freut sich wie ein
Schnitzel“, verriet DSV-Freestyle-
Chef Heli Herdt und erklärte, die FIS
habe die Zulassung bei Punktgleich-
heit von Athleten auf ihrer Punkte-
liste nicht klar geregelt gehabt. (sid)

FUSSBALL

Jones-Wechsel nach
Istanbul perfekt
GELSENKIRCHEN/ISTANBUL —  Der
Wechsel von Schalke-Profi Jermaine
Jones zu Besiktas Istanbul ist per-
fekt. Der 32 Jahre alte US-National-
spieler löste seinen Vertrag in Gel-
senkirchen auf und geht an den Bos-
porus, wie Schalke gestern mitteilte.
Zu finanziellen Regelungen wurde
nichts bekannt. „Wir freuen uns,
dass Jermaine einen neuen Club ge-
funden hat, bei dem er seine großen
sportlichen Ziele in diesem Jahr ver-
wirklichen kann“, meinte Schalke-
Manager Horst Heldt. Bei Besiktas
könne sich Jones für die WM emp-
fehlen. „Das hätten wir ihm bei uns
in der Rückrunde nicht ermögli-
chen können“, sagte Heldt. Kurz vor
Transferschluss ging alles ganz
schnell. Noch in der Nacht auf Don-
nerstag war Jones gen Istanbul geflo-
gen, hatte sich dem obligatorischen
medizinischen Check unterzogen
und sich dabei auch schon mit den
neuen Kollegen in der Türkei unter-
halten. (dpa)

NACHRICHTEN

MOSKAU — Russlands beste Biathle-
tin Irina Starych ist nach Doping-
vorwürfen in die Offensive gegan-
gen und hat sich aus dem Olympia-
team zurückgezogen. „Ich habe ein
Schreiben von der IBU erhalten, in
dem mitgeteilt wird, dass eine mei-
ner Dopingproben positiv war. Die
Nachricht war für mich eine Überra-
schung. Glauben Sie mir, ich be-
dauere es aufrichtig, dass dieser Fall
mit meinem Namen zu tun hat“, er-
klärte die Saison-Aufsteigerin ges-
tern in einer auf der Internetseite
der Russischen Biathlon-Union
(RBU) veröffentlichten und sehr per-
sönlichen Mitteilung. Die nicht zur
Trainingsgruppe des deutschen
Trainers Wolfgang Pichler gehören-
de Starych, Gesamtweltcup-Sechste,
kündigte an, die B-Probe öffnen las-
sen zu wollen. „Aber ich kann nicht
in der Mannschaft bleiben, bis die
Ermittlungen zu Ende sind. Ich bin
mir darüber im Klaren, dass ich in
den Augen der Öffentlichkeit einen
Schatten auf mein Team werfen
würde, solange das Resultat nicht
bekannt ist“, schrieb die 26-Jährige.

Zwei Tage zuvor hatte der Welt-
verband IBU mitgeteilt, dass bei ins-
gesamt drei Sportlern aus Russland
und Litauen positive A-Proben ge-
nommen worden seien, ohne jedoch
Namen zu nennen. Dem litauischen
Verbandspräsidenten Arunas Dau-
girdas zufolge sei der betroffene Ath-
let kein Kandidat für das Olympia-
team gewesen. Er gehe davon aus,
dass litauische Athleten ehrlich sind
und hart arbeiten, um Litauen wür-
dig zu vertreten. Diana Rasimoviciu-
te und Tomas Kaukenas sollen in
den Biathlon-Wettkämpfen starten.
Medaillenchancen haben sie kaum.

Eher schon die Russen. Pichler
hatte sein Team zuletzt in Südtirol
auf die Heimspiele vorbereitet. Als
sich die Mannschaft gestern auf den
Weg nach Sotschi machte, konnte
der als Anti-Doping-Kämpfer be-
kannte Pichler vor dem Abflug fest-
stellen: „Keine aus meiner Mann-
schaft ist betroffen. Wir sind clean.
Wir kämpfen für Russland als sau-
beres Team.“ (dpa)

Biathletin
Starych sagt
Olympia ab
Nach Dopingvorwürfen
Rückzug der Russin

SOTSCHI — Eine Woche vor der Eröff-
nung der XXII. Olympischen Win-
terspiele in Sotschi hat Claudia
Pechstein einen ersten Beweis ihrer
Schnelligkeit geliefert. Zusammen
mit 13 weiteren Eisschnellläufern,
unter ihnen die beiden Chemnitzer
Nico Ihle und Alexej Baumgärtner,
landete die 41 Jahre alte Berlinerin
gestern sechs Minuten vor der avi-
sierten Ankunftszeit auf dem Olym-
pia-Flughafen „Adler“.

„Ich bin ganz sicher: Sie wird in
die olympischen Rennen gehen, um
bei der Medaillenvergabe dabei zu
sein“, sagte Bernhard Schwank, Leis-
tungssportdirektor des Deutschen
Olympischen Sportbundes (DOSB),
der die Vorhut des deutschen Teams
bei trüb-regnerischem Wetter be-
grüßte. Pechstein und Co. trafen
rechtzeitig zur offiziellen Eröffnung
des olympischen Dorfes am Schwar-
zen Meer ein. Dort wird ein Großteil
der rund 2500 Athleten aus mehr als
80 Ländern vom 7. bis zum 23. Feb-
ruar wohnen. Zwei weitere Depen-
dancen gibt es in Krasnaja Poljana
und am Laura-Biathlon-Zentrum.

„Das Dorf an der Küste ist kom-
plett fertig, nur die Arbeiten in den
Bergdörfern sind ein paar Tage hin-
terher“, berichtete Schwank. Er er-
wartet einen harten Wettstreit um
die vorderen Plätze des Medaillen-
spiegels. „Das werden ganz spannen-
de Winterspiele, weil es in der Welt-
spitze sehr eng zugeht“, prophezeite
er. Der DOSB hofft, in den 92 Wett-
bewerben rund 30 Medaillen zu ge-
winnen und einen der ersten drei
Ränge in der Nationenwertung zu
belegen. „In den knapp zwei Wo-
chen nach der Nominierung ist der
Feinschliff erfolgt. Und wir haben

zuletzt gute Erfolge erzielt“, erklärte
Schwank: „Da kann man erwarten,
dass das Team bei Olympia gute
Leistungen zeigt.“ Selbst um die
deutschen Bobfahrer, die zuletzt in
Königssee enttäuschten, ist ihm
nicht bange: „Ich bin ganz sicher,
dass sie bei den olympischen Ren-
nen um die Medaillen fahren.“

Angst um ihre Sicherheit müssen
die Athleten aus Sicht der Organisa-
toren bei den Sotschi-Spielen nicht
haben. „Wir haben im Moment
keine aktuelle Bedrohungslage“,
bekräftigte Sicherheitschef Alexej
Lawrischew acht Tage vor der Eröff-
nungsfeier im Olympiastadion
„Fischt“: „Die Lage ist unter Kontrol-
le.“ (dpa)

Die Eisschnellläufer um
Claudia Pechstein sind
acht Tage vor der feier-
lichen Eröffnung der
Winterspiele in Sotschi
angekommen.

Die ersten deutschen Athleten
ziehen ins olympische Dorf ein
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Die Chemnitzer Eisschnellläufer Nico Ihle (l.) und Alexej Baumgärtner bei der Ankunft in Sotschi. FOTO: A. MALTSEV/DPA

Groß ist der Wunsch, die Winter-
spiele als Forum für Meinungsäuße-
rungen zu nutzen. Nach Angaben des
russischen Innenministeriums gibt es
für die eigens eingerichtete Protest-
zone in Sotschi bereits mehrere An-
träge. „Das Interesse an dem Bereich
für Massenkundgebungen ist spür-
bar“, sagte Anton Gussew vom Innen-
ministerium.

Das Organisationskomitee der Win-
terspiele hat einen Eklat mit dem IOC
in letzter Sekunde noch abgewendet.
OK-Chef Dmitri Tschernyschenko
stellte gestern klar, dass Athleten bei
olympischen Pressekonferenzen frei

zu allen Themen Stellung nehmen
dürfen, so lange die Aussagen nicht
politisch seien. Tags zuvor hatte er
die freie Meinungsäußerung der Teil-
nehmer mit Hinweis auf die Olympi-
sche Charta noch infrage gestellt.

Für IOC-Ehrenmitglied Walther Trö-
ger ist Claudia Pechstein eine mögli-
che Kandidatin als deutsche Fahnen-
trägerin bei der Eröffnungsfeier. „Die
Entscheidung trifft die Delegationslei-
tung, aber wir haben mit Maria Höfl-
Riesch, Andrea Henkel und Claudia
Pechstein drei würdige Kandidatin-
nen, die dafür infrage kommen“, sag-
te Tröger gestern. (dpa)

Walther Tröger: Pechstein kommt als Fahnenträgerin infrage
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